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DSCHUNGEL


Dies sind die Gesetze der Dschungel. So alt und klar wie das Licht; Der Wolf, der sie hält, wird


gedeihen, und sterben der Wolf, der sie bricht.


Dschungelbuch. Joseph Rudyard Kipling, brit. Schriftsteller und Nobelpreisträger


(1865 - 1936)



VERLOREN IM DICKICHT?


Als die Idee an mich herangetragen wurde, einen Dschungel-Knigge zu schreiben, fühlte ich mich einen Moment lang überfordert. Es nahm tatsächlich einige Wochen in Anspruch, bis ich mich zu diesem Projekt hingezogen fühlte. Einmal dabei, Text zu schreiben, kamen mir mehr und mehr Ideen, die zu diesem Thema passen könnten. So musste ich mir schließlich aussuchen, was nicht in diesem Dschungel-Knigge erscheinen sollte.


Das Buch sollte kein Ratgeber des Überlebens im Dschungel werden. Wie baue ich mit bloßen Händen nach einem Robinson-Angespült-Werden am Ufer eine Hütte? Wie entflamme ich ein Feuer oder ähnliches?


Aber was sollte es dann werden? Eher doch etwas, das allgemeiner gehalten wird? Nach mehreren Gesprächen mit unseren Knigge-Teamern, nach Recherche in Literatur, Presse und Internet, sowie nach Austausch mit einigen Freunden zum Thema, entstand schließlich das Manuskript, das Ihnen nun in Buchform vorliegt. Es passt wunderbar zu dem erstmals 2012 erschienenen ‚Klo- und Pinkel-Knigge 2100‘. Ein Buch, das, genau genommen, niemand benötigt. Ein Ratgeber, der kaum bis keine Tipps für das gesellschaftliche oder berufliche Fortkommen gibt. Demnach eines der vielen Bücher, die sich einfach nur so zum Verschenken eignen, um dann ungelesen in irgendeinem Bücherregal zu verschwinden.


Sollten Sie, liebe Leserin, lieber Leser, es gepackt haben, bis hierher zu lesen, dann soll Ihnen offenbart werden, dass die Recherche zu diesem Buch doch sehr Interessantes zu Tage brachte. Was bedeutet denn nun Dschungel? Weshalb gibt es ausgezeichnete Bücher, Filme, Berichte, die sich mit dem Thema Dschungel auseinandersetzen? Liegt es an dem Mystischen? Oder liegt es eher an dem Kribbeln auf der Haut? An dem Unbekannten? Vielleicht gibt es etwas bisher Verstecktes, etwas Schauerliches, vielleicht sogar etwas Bedrohliches, das die Neugierde in uns weckt?


Allein die Tatsache, nicht allzu weit schauen zu können, da grünes und wildwucherndes Dickicht den (Weit-)Blick verwehrt, erzeugt ein eigenartiges Gefühl in der Bauchgegend. Vieles, das für den Menschen nicht greifbar oder durchschaubar ist, baut eine gewisse Fremdheit auf. Dinge, die sich dort verstecken, regen unsere Fantasie an. Was gibt es zu entdecken? Lässt sich etwas finden, was im Laufe der Zeit die üppig wachsende Vegetation verbirgt? Viele reizt der Gedanke, Vergessenes wiederzuentdecken.


Liegt darin der Reiz des Dschungels verborgen?


Wir werden in diesem Buch in 4 Kapiteln auf folgende Schwerpunkte eingehen:




	Dschungel-Gefühle


	Essbares: Leckeres und Ungewohntes


	Flora und Fauna


	Kontakt mit Fremden und Eingeborenen





Lassen Sie sich entführen in die ‚Grüne Hölle‘. Seien Sie so freundlich, nicht alles tierisch ernst zu nehmen. Das eine oder andere soll zum Schmunzeln oder zum Nachdenken anregen.


Möglicherweise öffnen die angesprochenen Themenbereiche einen Blick für ein bisher weniger beachtetes Thema.


Auf vielen Reisen zu verschiedenen Plätzen dieser Welt war und ist es mir immer ein Bedürfnis, mit den Menschen vor Ort ein kleines Gespräch zu führen. Und damit meine ich nicht nur Reiseleiter und Hotelangestellte, sondern tatsächlich den so genannten ‚kleinen Mann‘ oder die ‚kleine Frau‘ auf der Straße. Meistens freuen sich die Menschen darüber, von einem Fremden ein ‚paar Brocken‘ in der Landes- oder Regionalsprache zu hören. Die Kommunikation kann unter Umständen sehr stark über die Körpersprache geführt werden. Lächeln und freundliches Lachen erleichtern den kommunikativen Austausch. Ein paar interaktive Minuten können viel über die Lebensweise der Menschen verraten.


Während einer Studienreise ergeben sich immer wieder Möglichkeiten, auch einen längeren Plausch mit einem Einheimischen zu führen. Merkt Ihr Gegenüber echtes Interesse, zeigt er in der Regel auch die Bereitschaft, mehr als nur Floskeln auszutauschen.


Besser ist es natürlich, wenn sich die Zeit aufbringen lässt, ein paar Tage im Austausch bleiben zu können.


In diesem Buch werden einige kurze Erfahrungsberichte eingefügt, die verständlicherweise rein subjektiv geschrieben sind. Sie stammen aus verschiedenen ‚Ecken des Globusses‘. Und sie sollen die Vielfältigkeit und Verschiedenartigkeit auf dieser Welt zeigen.


Ich danke Ihnen, dass Sie sich die Zeit nehmen, dieses Buch zu lesen. Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen auf den folgenden Seiten. Konstruktive Anregungen sind gerne willkommen. Lassen Sie uns mit der Reise durch den Dschungel beginnen.


Auf dass wir den Durchblick im Dschungel nicht verlieren!


Horst Hanisch
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KAPITEL 1 – DSCHUNGEL-GEFÜHLE





DSCHUNGEL-GEFÜHLE


[image: ]


GEFÄHRLICH, FEUCHT UND DUNKEL?


Eine Schlange macht noch keinen Dschungel.


Friedrich Löchner (eigentlich Erich Ellinger), dt. Pädagoge


(1915 - 2013)



GEDANKEN AN DEN DSCHUNGEL


Nun, was stellt sich die Durchschnitts-Bürgerin bzw. der Durchschnitts-Bürger vor, wenn sie/er an den Dschungel denkt?

OEBPS/Images/cover.jpg
“Nom Umﬁang in~
ungewohnter Umgebung .





OEBPS/Images/17_1.jpg





OEBPS/Images/15_1.jpg





OEBPS/Images/11_1.jpg





